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Welches ist der Tag X * Iis ist gleichgültig; denn es könnte sieh
heinahe um jeden Tag im Jahr handeln, da an jedem Tag
geschieht, wovon hier die Rede ist: Die Equipen des
Zentrallaboratoriums des Blutspendedienstes des Schweizerischen Roten
Kreuzes fahren aus, um hier und dort — oft ist es in entlegenen
Ortschaften — Bfutspenden entgegenzunehmen. Bei einer
Blutentnahme in einem kleinen Oit, wo einer den anderen kennt, da-
dabei zu sein, ist ein Erlebnis eigener Art. Sähe man nicht
hilfsbereite Samariterinnen in weissen Kitteln und Krankenschwestern
geschäftig hin und hereilen, füllten sich nicht die Blutflaschen,
so könnte man manchmal meinen, man sei unversehens in eine
fröhliche Versammlung geiaten.
Eine ganz besonders ungezwungene und heitere Atmosphäre
herrschte an jenem Tag im April dieses Jahres in dem kleinen
Ort Le Noirmont im Berner Jura. Das Wetter war kalt und un¬

gemütlich, doch es hatte selbst Bewohner der umliegenden
Ortschaften nicht davon abgehalten, zur Blutspende zu kommen.
Erstaunlich viele junge Leute traf man an, und wenn man sie

so fröhlich und stets aufgelegt zu Scherzen sah, so wusste man:
Blutspenden ist eine harmlose Sache, ein Akt der Solidarität
dem kranken Mitmenschen gegenüber, den niemand zu scheuen
braucht
Inzwischen ist das neue Zentrallaboratorium des Blutspendedienstes

des Schweizerischen Roten Kreuzes eingeweiht worden
Alle Einrichtungen tragen der hochentwickelten medizinischen
Forschung Rechnung, und so darf kein Zweifel darüber
bestehen, class dieser Bau — unser Bild zeigt eine Flugaufnahme —
mit seinen ungezählten hochkomplizierten Apparaturen dem

Spender eine noch gezielteie Verarbeitung seines Blutes
zusichert. als dies bis jetzt bereits der Fall war.

(Bilder ebh. und Hans Keusen)
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